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(Wilîtn 0*fertfrm*t, tri*'* angsfct.)

}|at eilte Mutter je geklagt,
(Em WMû)m rare oon lÄmtatur gefagt,
IDerat nrunfre Kraft ihr klemea Kinb gefpürt
JÄnb aU fein Eebenaobem rege mirb,
Irfleim ea oerfurbt, auf eig'nem Suß m ße&'n,
Mu& eig'ner Kraft oon £wl)l m .Stuhl fu geh/n?

Bein> Greube glamt ba in ber Mutter Blirk,
Ja, nor be« Ktnbea Straurhein frheut fte nidjt ntrür«;
Semt, roer ein BÖann roiH roerben, muß
Ju ßehen roiffen einft auf eig'nem Ju$.
<Ea kommt bie Jeit, bie IKutter ijt rntht mehr,
Wo, ungeübt, baa Kinb oerloren mär'!

Ser JÜatm non (Eifen frbuf baa beutfd/e Ketd),
Sod) nrandjer anb're îïîatm half mit ntgleid),
Hnb mit bem leben Jïanb gar IHfcmrher ein,
Seutfdjlanb aua feiner Kmbbeti nt befrei'n.
Bun |eigt ftd), baß ea kräftig ße&en kann.
Sie Jett ift um; brum trat er ab, ber Htöann!

IDarum beim grollen, baß ea fo gefd)ah?
Mna lehrt aua alter Jeit Igiijtoria,
Saß (Einrinatua felbjt, ber eble 1$elb,
Sie ^errfrftaft nieberlegf unb baut' baa Selb.
3a, Ölöthe aud) bem Stürmer Jauftua fdruf
Jîm Eebenaabenb länblirhen Beruf.

Ked)tjeitig geben bient bem ©aterlanb
îfôehr nod), ala bleiben, bia ea fetter fanb,
Bun fet ea Jeit! Abtreten urroerfebrf,
©om treue« ©olke, ja oom JTeinb geebrt,
Saa fei baa Jiel! Hnb nie mit freoler Keule,
Jerpümle man Jtd) felbft bie CEhrenfaule.

llllsirià hllmoriKisch-sschrisches Mocheublsà
>^e--^"

àvkàt 8»msta«. ^boNNSM0Nt8^Vli'mgllNgVN. î> «rivtv nnà vàr kraà.

â poMmtor nuà vuvnksiuilungvn osdmvll LoststluvAsu sotssSKso. ssranko à àis 8àsk: ?ür » Moà ?r. », kâr « sonats
?r. SS«, kür »» àà ?r. I« ; kâr aile Aàn liss Vlsltpoàrsin, : ?ür S 1?r. 7, kür I» àats ?r. I». SO. Mn-às

IZlrtssro.îs xsr tctoiuAôspàttslls ?vtàà kür à 8v!,vvo.? »« tüts., kür à /ìusliini SO Ots. àktrâsss kür 8envsi?sr lossrsts
bstvràoni «Ils Annoi««n»/ìg«ntursn à 8ào». t?âr àussôrMNveiàsà lossà ist àer /ìnnoneen-l-xooclition /ìliolt 8 toi n er io ttsmdurg,
Ssrlîn. Ililailanil à I^ouoxol àor lussratsn'-àllllaome übsrtrsxsr,.

Eine Mahnung.
(Allen gewidmet, die's angeht.)

Hat eine Mutter je geklagt.
Cm Wörtchen nur von Unnatur gesagt,

Wenn munt're Kraft ihr kleines Kind gespürt
Und all sein Lebensodem rege wird,
Wenn es oersucht» auf eig'nem Fuß zu steh'n,

Aus eig'ner Kraft von Stuhl zu Stuhl xu geh'n?

Nein, Freude glänzt da in der Mutter Blick.
Ja, vor des Kindes Straucheln scheut sie nicht zurück;
Denn, wer ein Mann will werden, muß
Zu stehen wissen einst auf eig'nem FM.
Es kommt die Zeit, die Mutter ist nicht mehr,
Wo. ungeübt, das Kind verloren wär'!

Der Mann von Eisen schuf das deutsche Reich,
Doch mancher and're Mann half nnk zugleich,
Und mit dem Leben stand gar Mancher ein,
Deutschland aus seiner Kindheit zu befrei'n.
Nun zeigt sich» daß es kräftig stehen kann.
Die Zeit ist um; drum trat er ab, der Mann!

Warum denn grollen, daß es so geschah?
Uns lehrt aus alter Zeit Historia,
Daß Cinrinatus selbst, der edle Held,
Die Herrschast niederlegt' und baut' das Feld.
Ja, Göthe auch dem Stürmer Fâstus schus

Mm Lebensabend ländlichen Beruf.

Rechtzeitig gehen dient dem Vaterland
Mehr noch, als bleiben, bis es selber fand,
Nun sei es Zeit! Abtreten unversehrt,
Vom treuen Volke, ja vom Feind geehrt,
Das sei das Ziel! Und nie mit frevler Keule,
Zerstückle man sich selbst die Ehrensäule.


	Eine Mahnung : (Allen gewidmet, die's angeht)

